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Der Vollj, Rath glaubt mit dem Kriegsminister,
daß auch der unterm 17. Herbstm. vo» Ihnen angenom-
mcne Gcsctzsorschlag über Knegszuchr Kriegs - und

Rcvlsioiisrälhc, dem Uebel der schlechten Ordnung und

Manuszucht unter unsern Truppen nicht stcuren werde,

und daß da kein anderes Rellmigsmillel, als in der

Ausstellung der Central - Kriegs - und Revisionsgcrichte,

wie selbe schon den 17, Juni der ehemaligen Gcsetzge-

bung vorgelegt worden, zu finden sey.

Ja B- G., schon unter der lezlc» Gesetzgebung wurde

dieser Plan über Central - Kriegs - und Nevisionsgerichte

durch die Militaucommistion geprüft, untersucht und

verworf n. Schon damals zeigte man in emem Vor-
bericht, daß diest Aufstellung von Ccntralgerichien außer

allem Verhältniß mit den wenigen Truppen sey, die

die Republik im Stand ist zu unlerhalleii, daß sie

ausser allem Verhältniß in der Kostspieligkeit mit unstrn
erschöpften Finanzen sey, und daß sie auch 1» dem

Resultat ihrer Anwendung nie dem Endzweck enlspce-

chen würde.
(Die Forts, folgt.)

Avertissement.
Zu Wiederherstellung seiner Ehre sowohl, als zum

Ruhm des Gerechtigkeit ehrenden B Finanznunisters

Rolhplez in Bern, findet sich Endesunterzeichneter pflich-

tig, den, Publikum folgende Anzeige zu thu '.
Durch einen Direktorial-Beschluß voni 2;. Nov.

»799 gegründet auf die Emigration der meisten Mön-
chen, (sammt den kostbarsten Effekten) und auf die

schlechte Verwaltung im Kloster Rveinau, ward ich auf
gefodert, die Räumung desselben zu übernehmen, wcl-

chem Ruf ich auch mit Aufopferung meiner Zeit und

Kräften getreu und redlich entsprach. Ader auf un-
erwiesene und ununtcrsuchte Beschuldigungen des Pater
Groskeller Zcllgers, und des Munizipal - Präsidenten

Schweizers in Rheiuau, wurde ich durch den dame,

ligen Vollz. Ausschuß, zufolg dessen Beschluß vom 25.

Juni i8oc>, Ehrerührend von meiner Stelle entsezt.

Der B- Finanzmimster Rolhplez hat seither durch die

weitläufigste und genaueste Untersuchungen meine Hand-
lungen geprüft, und meine Nechlchaffenheil erprobt.

Mit seiner Zustimmung mache ich daher dem Publikum
nachstehendes ministerielles Schreiben wörtlich bekannt:

Bern, den 4. Nov. >800.
L e p i u.

Schreiben des Finanzministers an den B.

I. Rordorf, ehemaligen Regiermigscom-
miffär im Kloster Rheinau.
Bürger!

Aus Ihrer, mit Rechtfcrtigungsakten und Belegen
begleiteten Zuschrift vom 1?. Okl, habe ich Ihren
Wunsch zu kürzester Beseitigung des von Ihrer Mißivn
nach Rheinau herrührenden Unlersuchs ersehen, und
ich selbst achte diesen Weg als den angemessensten indem
rch nach gründlicher Erdaurung dieses weitläufigen Ec.
schästcö, die in Rheinau vorgefallene Verwüstungen
und Beschädigungen mehr dem Muthwill.n des Mist-
tairS und dem Drang und der Verwirrung der da.

malige» Umstände, welche so viclarcig und übelgesinnt

benuzc worden zumesse, als einiger Nachiäßigkelt, und

am allerwenigste» einig.r Vorsetzlichkett von Ihm
Seite.

Ich glaube also dieses Geschäfts halber^ weder den

Umeriuch verlangern, noch die Regierung weiter bc.

schweren zu sollen, und ertheile Ihnen hicmit die Er.

klarung, daß Sie in den Augen des Ministem über Ihre
Handlungen ganzlich gercchtsertlget sind, und Ihre
Rechnung wirb deßhalben gut gehcissen. ;c.

Republikanischer Gruß.
Der Finanz - Minister!.

(Ilnterz.) Rolhplez.
Der Chef der Division der Domainen:

(Unter;.) Müller Friebderg.
Dem Original gleichlamend:

Der Chef der Division der Domainen:
Müller F ried berL.

Sollten sich aber unter meinen Mitbürgern solche

befinden, denen noch einiger Zweifel über meine Psilcht«

ersüllling übrig bleiben konnte, so anerbiete ich mich

jedem, der es verlangt, sowohl meine dem Ministem

eingcg bene Vertheldigungsaktc, als auch die dazutu«

nende Belege, zur Einsicht und eigenen Urtheil zu über«

liefern. Jeder Unbefangene wird daraus finde», daß

Leute aus allen Klassen sich Verheerungen und Eist-

Wendungen zu Schulden kommen liesse», denen ich mich

mit den möglichsten Kräften widersezte, wovon auch

wirklich viele dem competicrlichen Richter gesetzlich gt-

laidet, aber niemals weder untersucht noch gestraft

worden sind.

Zürich, 4. Dec. 18--0.

Rordorf,
gewesener Regicrungs - Conumßar

im Kloster Rheinau.
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